
DARMSTÄDTER WOCHEN DER EMOTIONEN

2024

E OTIONALE

PROJEKT-
MANAGEMENT

KULTURANGEBOTE IN ETABLIERTEN RÄUMEN

PARTIZIPATIVE KULTURANGEBOTE
IM ÖFFENTLICHEN RAUM

ZUGANG ÜBER
EMOTIONEN

IMPULS

IMPULS

Veranstaltungen
Leitlinien &
Rahmen-
bedingungen 

Leitlinien &
Rahmen-
bedingungen 

Ausstellung

Konzerte

Partizipationsangebote

Alltagskultur

Marktplatz

Leerstand

Wohn-
siedlungen?

Installationen

Performances

Emotionen ― jede*r fühlt sie. Sie 
sind so individuell und plural wie 
unsere postmigrantische Gesell-
schaft. Gleichzeitig stellen sie 
ein universelles Phänomen des 
„Menschseins“ dar und werden 
zum Sinnbild von Differenz und 
Miteinander.

Das Konzept Emotionale lädt alle 
Menschen dazu ein, Emotionen 
als Zugang zu Kultur und Raum 
zu erleben. Regionen / Städte / 
Kommunen / Dörfer dürfen Gast-
geber*innen werden und lokale 
Räume öffnen für individuelles und 
gemeinschaftliches Wahrnehmen 
von Emotionen und ihren kulturel-
len Produkten. 

was? Die Emotionale wird von einem Projektma-
nagement koordiniert und gemeinsam mit loka-
len Akteur*innen aus Kunst und Kultur in einem 
vielfältigen Programm kuratiert. Das Kulturange-
bot reicht dabei von Veranstaltungen, Ausstellun-
gen oder Performances bis hin zu Interventio-
nen und informellen Angeboten im öffentlichen 
Raum. 
warum? Die Auseinandersetzung mit Emotionen 
als kulturübergreifendes Phänomen verbindet 
die Kulturangebote der Emotionale. Sie macht 
kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
im Umgang mit Emotionen sichtbar und erfahr-
bar. Bewusstsein für Emotionalität und Emotio-
nen wird durch den Diskurs in Kultur, Kunst und 
im öffentlichem Raum zum verbindenden Ele-
ment verschiedener Gesellschaftsgruppen. 
wann? Die Emotionale wird jährlich in einer wech-
selnden Region / Stadt / Kommune / Dorf veran-
staltet. Die Kulturangebote finden in einem Zeit-
raum von vier Wochen statt.
wo? An wechselnden Orten innerhalb der austra-
genden Region / Stadt / Kommune / Dorf

Link zum Video Emotionale 
geschützter - nicht öffentlicher - Upload

wer? Die Emotionale gelingt nur gemeinsam.  
Projektmanagement organisatorische Betreu-
ung und Koordination 
Kulturverwaltung lokale Verwaltungsstruktur mit 
Zugriff auf das Netzwerk der Akteur*innen aus 
Kunst und Kultur  
Gremium trifft im Vorfeld eine Auswahl der 
durchzuführenden Kulturangebote 
lokale Kunst und Kultur Akteur*innen entwi-
ckeln Kulturprodukte in der Auseinandersetzung 
mit dem Thema Emotionen und stellen diese vor 
Ort aus 
Menschen vor Ort / Adressat*innen nehmen 
Programm im öffentlichen Raum wahr und besu-
chen Kulturangebote in ihrer Stadt / Kommune / 
Dorf / Region
Partner*innen für Kommunikation und Finan-
zierung Emotionen: Ministerium für Gesundheit, 
Psychologische Beratungsstellen der Universitä-
ten, Kultur und Kunst: Kulturverwaltung, Kultur-
fonds, LEADER Förderprogramm, Werkbund, Kul-
turstiftungen öffentlicher Raum: Stadtmarketing, 
Architektur-/Stadtplanungs-Fakultät
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LEGENDE 
konkrete Räume in Darmstadt 

mögliche Raumkategorien
für Kulturangebote

Die Kulturangebote der Emotionale können durch 
die sie austragende Region / Stadt / Kommune / 
Dorf  wandeln. Sie schaffen vielfältige Impulse in 
einem weit gefächerten Spektrum von Räumen, 
aktivieren Alltagsorte und deuten diese als Orte 
der Kunst und Kultur um. Die Wechselbeziehung 
zwischen Emotion und Raum erzeugt dabei ste-
tig neue Eindrücke. Gemeinsam mit lokalen Ak-
teur*innen aus Kunst und Kultur kann die Liste 
möglicher Räume immer weitergedacht und 
ergänzt werden. Mit dem letzten Tag der Emo-
tionale wird bekannt gegeben, in welcher Stadt / 
Kommune / Dorf / Region sie im nächsten Jahr 
stattfinden wird. Ein Echo der vergangenen Emo-
tionale reist dabei mit und bietet einen Bezugs-
punkt für Austausch und Inspiration zwischen 
den Veranstaltungsorten.
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Das Projektmanagement 
organisiert und koordiniert   
die Emotionale, verbindet sich 
mit Kulturverwaltung und ak-
tiviert lokales Wissen

Gremium wird berufen von 
Kulturverwaltung und Projekt-
management

Auswahl der Kulturangebo-
te durch das Gremium, das 
über lokales Wissen verfügt 
und über die Bedeutung des 
Themas Emtionalität sensibi-
lisiert wurde

Ausgestaltung der Kulturan-
gebote durch Akteur*innen 
aus Kunst und Kultur, Konzep-
tionen im öffentlichen Raum 
und etablierten Kulturräumen, 
begleitet durch Stadtmarke-
ting / raumgestaltene Fach-
disziplinen, Entwicklung von 
Partizipationsformaten

Emotionale findet parallel 
in etablierten Räumen und 
dem öffentlichen Raum 
statt. Sie vereint innovative 
und etablierte Formate von 
Kulturprodukten

Bekanntgabe der Gastge-
ber*innen der Emotionale im 
nächsten Jahr

Aufruf an Akteur*innen aus 
Kultur und Kunst zur Entwick-
lung von Kulturangeboten mit 
Bezug zum Thema Emotio-
nen / Emotionalität und dem 
lokalen Ort
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